
Mitgliedschaft in unserer Gewerkschafts
organisation gesprochen. Wir rührten an 
ihre Arbeiterehre. Beitragsrückstände 
wurden nachgezahlt und beitragstreu 
entrichtet. Schließlich wählten die Bri
gademitglieder einen Genossen, den die 
Parteileitung zur weiteren Stärkung in 
die Brigade delegiert hatte, zu ihrem ge
werkschaftlichen Vertrauensmann.

Der junge Kollege Achim Thiel wurde 
zum Besuch der L e i p z i g e r  M e s s e  
delegiert. Er kam begeistert zurück und 
berichtete von seinen Eindrücken. Das 
war eine gute Gelegenheit, gleichzeitig

ten seinem Entschluß zu und befürworte
ten ihn, denn der Kollege Hanne ist einer 
der Besten. Ausführlich sprachen wir 
auch über den sozialistischen Wettbe
werb. Mit neuem Elan nahmen die Kol
legen den Kampf um den Titel einer so
zialistischen Brigade auf und stellten 
sich als erste die Aufgabe, die Auszeich
nung „Brigade der besten Qualität“ zu 
erringen.

Die erfolgreiche Arbeit mit der Ju
gendbrigade des Genossen Max Oeser 
war füf uns zugleich auch ein Beitrag 
zur Verwirklichung des Kommuniques zu

Genosse Max O e s e r  (Mitte) und Mitglieder der Jugendbrigade bei einer Besprechung 
auf der Baustelle in Berlin-Treptow

auch über die Dokumente der Moskauer 
Beratung der kommunistischen und Ar
beiterparteien und des 11. Plenums und 
über die Kraft des sozialistischen Lagers 
zu sprechen. Äußerte noch der eine oder- 
andere Kollege einigen Zweifel an der 
Überlegenheit und dem Sieg des Sozialis
mus, so bewies andererseits die erklärte 
Bereitschaft eines Kollegen, Mitglied un
serer Kampfgruppe zu werden, daß die 
Aussprachen Erfolg hatten. Der Kollege 
Hanne Kuntze entschloß sich Kandidat 
der Partei zu werden. Die Kollegen stimm-

den Problemen der Jugend. Viele falsche 
Vorstellungen, die unsere jungen Kolle
gen noch über unseren Staat und den So
zialismus mit sich herumschleppen, müs
sen wir in geduldiger Überzeugungs
arbeit ausräumen. Dabei erziehen wir sie 
zugleich durch das Vorbild der Besten 
und durch eine' gute Organisation der 
Arbeit dazu, am Kampf um den Sozia
lismus aktiv und bewußt teilzunehmen.

H e r b e r t  L a n g b e c k e r
Sekretär der Parteiorganisation 

im VEB Bau-Union Berlin
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